
 

 
Protokoll 

über den öffentlichen Teil der Sitzung 
des Gemeinderates der Stadtgemeinde Langenlois 

vom 16. Dezember 2021 
 
Ort:   Festhalle Zöbing  
Beginn: 18.00 Uhr  
Ende:  20.15 Uhr  
 
anwesend:       entschuldigt:  
Bürgermeister Mag. Harald LEOPOLD   Stadtrat Ing. Thomas Redl  
Vizebürgermeister Ing. Leopold Groiß    
Stadtrat Werner Buder      
Stadtrat David Falböck  
Stadträtin Mag.a Sonja Fragner     
Stadtrat Harald Groll       
Stadträtin Birgit Meinhard  
Stadtrat Ing. Stefan Nastl  
Stadträtin Mag.a Brigitte Reiter  
Gemeinderätin Andrea Berner  
Gemeinderat Robert Ensbacher 
Gemeinderat Matthias Fürpaß 
Gemeinderätin Anna Groiß  
Gemeinderätin Elisabeth Haindl 
Gemeinderätin Ingrid Hammerl ab 18.57 Uhr (Top.15) 
Gemeinderat Michael Jager  
Gemeinderat Ing. Christian Kittenberger 
Gemeinderat Alexander Nastl  
Gemeinderat Martin Nastl  
Gemeinderätin Mag.a Eleonore Neiss 
Gemeinderat Mag. Michael Neiss, MSc 
Gemeinderat Gernot Ortner  
Gemeinderat Dipl.Ing. Georg Samek 
Gemeinderat Andreas Schäfer 
Gemeinderat Robert Schäfer 
Gemeinderat Dipl.Ing. (FH) Christian Schuh 
Gemeinderätin Barbara Steiner 
Gemeinderätin Cornelia Taschler  
Gemeinderat Thomas Taschler  
Gemeinderätin Christine ULRICH 
Gemeinderat Raimund Vesselsky  
Gemeinderat Ing. Harald Zeller 
 
 

StADir. Karl Brunner 
Protokollführerin Ulrike Paur 
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Zu Sitzungsbeginn begrüßt Bürgermeister Mag. Harald LEOPOLD neben den Mitgliedern des Ge-
meinderates auch zwei Pressevertreter und zwei Zuhörer. Aufgrund der Covid-Sicherheits- und 
Abstandsmaßnahmen wurde wieder die Festhalle Zöbing als Sitzungslokalität gewählt.  
 

Vor dem ersten Tagesordnungspunkt gedenkt der Gemeinderat dem am 17. November 2021 ver-
storbenen Viktor Friesacher, der seit 27. Februar 2020 in den Ausschüssen „Finanzen, Tourismus 
und Sport“ bzw. „Prüfungsausschuss“ als Vertreter der Grünen mitgearbeitet hat. 
Im Anschluss daran stellt sich Mag. Michael Neiss, MSc, als neues Gemeinderatsmitglied vor. Er 
folgt dem verstorbenen Mandatar Friesacher nach.  
 
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates vom 30. September 
2021 gemäß § 53 der NÖ Gemeindeordnung 
Laut Bürgermeister Mag. Leopold liegt gegen das vorliegende Protokoll der Sitzung des Gemein-
derates vom 30. September 2021 kein Einspruch vor. Es gilt daher als genehmigt.  
 
2. Bericht über den Prüfungsausschuss vom 14. Dezember 2021 sowie Stellungnahme 

des Bürgermeisters und des Kassenverwalters 
Prüfungsausschuss-Obmann DI Schuh verliest das Protokoll über die am 14. Dezember 2021 
durchgeführte Sitzung des Prüfungsausschusses. Sitzungsinhalt war das Prüfgebiet „Wasserver-
sorgungsanlage I und II“. Da es keine Beanstandungen gab, werden sowohl der Protokollinhalt als 
auch die Stellungnahme des Bürgermeisters sowie des Kassenverwalters ohne weitere Wortmel-
dung zur Kenntnis genommen.  
 
3. Organe des Gemeinderates, Ergänzungswahl in die Ausschüsse  

Bürgermeister Mag. Leopold berichtet, dass der Zustellungsbevollmächtige der Wahlpartei „Die 
Grünen Langenlois“ Mag. Michael Neiss, MSc, anstelle des verstorbenen Gemeinderates Viktor 
Friesacher nominierte. Dieser wurde bereits vom Bürgermeister am 1. Dezember 2021 als 
Gemeinderat angelobt. Über Vorschlag des Gemeinderatsclubs „Grüne Langenlois“ soll Mag. Neiss 
in einer Ergänzungswahl in die Gemeinderatsausschüsse „Finanzen, Tourismus und Sport“ und 
„Prüfungsausschuss“ gewählt werden.   
Die Wahl findet mittels Stimmzettel, Wahlzelle und Wahlurne statt. Stadtrat Falböck und Gemein-
derat DI Schuh beigezogen, um die gültigen Stimmzettel zu beurteilen. Nach Bewertung und 
Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt:  
abgegebene Stimmen:   31  
ungültige Stimmen:  0 
gültige Stimmen:  31 
Gemeinderat Mag. Michael Neiss, MSc, nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen. Die 
abgegebenen Stimmzettel befinden sich im Akt 040-1 – Organe des Gemeinderates. 
 
4. Bildung von Gemeinderatsausschüssen – Änderung von Zuständigkeiten 

Bürgermeister Mag. Leopold berichtet, dass mit Tagesordnungspunkt 6 der konstituierenden 
Sitzung des Gemeinderates am 27. Februar 2020 – Beschlussfassung über die Bildung von Aus-
schüssen – die Geschäftseinteilung erfolgte.  
Diese soll nunmehr insofern geändert werden, als die Agenden des „Sicherheitszentrums Unteres 
Kamptal“ dem Ausschuss für „Soziales und Gesundheit“ zugewiesen werden.  
Beschluss:  Über Antrag von Bürgermeister Mag. Leopold weist der Gemeinderat die Agenden 
des „Sicherheitszentrum Unteres Kamptal“ dem Gemeinderatsausschuss für „Soziales und 
Gesundheit“ zu.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig  
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5.  Aufnahme eines Darlehens für die Umstellung der öffentlichen Beleuchtung 
Vizebürgermeister Ing. Groiß berichtet, dass zur teilweisen Finanzierung des Vorhabens „Öffent-
liche Beleuchtung – Umstellung auf LED“ die Aufnahme eines Bankdarlehens in Höhe von 
452.500,00 Euro, Laufzeit 15 Jahre, im 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2021 
geplant ist.  Vier Banken (Sparkasse Langenlois, Raiffeisenbank Langenlois, Volksbank NÖ Lan-
genlois, HYPO NÖ Gruppe Bank AG St.Pölten) wurden eingeladen, ein diesbezügliches Angebot 
abzugeben. 
Beschluss:     Über Antrag von Finanzreferent Ing. Groiß beschließt der Gemeinderat die Auf-
nahme des benötigten Darlehens beim Bestbieter Sparkasse Langenlois, Fixzinssatz 0,450% p.a., 
Zinsvereinbarung bis 15. Dezember 2031. Die dazu erforderliche Darlehensurkunde wird 
genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
6. Änderung einer Darlehenskondition betreffend Sporthalle   
Vizebürgermeister Ing. Groiß erinnert an das im Jahr 2015 aufgenommene Darlehen Nr. 
12.2003.0029 für die Sanierung der Sporthalle Langenlois bei der Raiffeisenbank Langenlois, 
Laufzeit bis 1. Oktober 2030, aushaftender Betrag aktuell € 454.312,70. Hier läuft die Verein-
barung über die Sollkondition (derzeit 1,200% p.a. Fixzinssatz) ab. Seitens der Raiffeisenbank 
Langenlois wurde nach Verhandlung ein Fixzinssatz für die Restlaufzeit bis 1. Oktober 2030 mit 
0,650 % p.a. angeboten.   
Beschluss:  Über Antrag des Finanzreferenten ist der Gemeinderat mit dem Angebot der Raiff-
eisenbank Langenlois einverstanden und stimmt den neuen Konditionen zu.   
Abstimmungsergebnis:             einstimmig  

 
7. Voranschlag für das Haushaltsjahr 2022 und mittelfristiger Finanzplan 
Vizebürgermeister Ing. Groiß erläutert anhand einer Powerpointpräsentation den vorliegenden 
Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2022 (siehe auch Beilage). 
Dieser weist im Ergebnishaushalt Erträge in Höhe von 17.245.800,00 Euro und Aufwendungen in 
Höhe von 16.049.400,00 Euro auf. Die Summe der Rücklagenentnahmen beträgt 1.620.000,00 
Euro und die Summe der Zuweisungen zu Rücklagen 1.091.000,00 Euro. Daraus ergibt sich ein 
Nettoergebnis in Höhe von 1.725.400,00 Euro (siehe Voranschlag Seite 15). 
Der Finanzierungshaushalt zeigt in der operativen Gebarung Einzahlungen in Höhe von                           
16.788.600,00 Euro und Auszahlungen in Höhe von 14.183.100,00 Euro auf. Der Geldfluss aus der 
operativen Gebarung beträgt demnach 2.605.500,00 Euro.  
Die investive Gebarung des Finanzierungshaushaltes beinhaltet Einzahlungen in Höhe von 
312.200,00 Euro und Auszahlungen in Höhe von 4.257.500,00 Euro. Der Geldfluss aus der 
investiven Gebarung beträgt daher - 3.945.300,00 Euro, der Nettofinanzierungssaldo (Saldo aus 
operativer und investiver Gebarung) - 1.339.800,00 Euro (siehe Voranschlag Seite 45). 
Der Entwurf des Voranschlags 2022 beinhaltet prognostizierte Gesamtschulden mit Ende 2022 in 
der Höhe von 11.452.000,00 Euro, was bei 7.497 Einwohnern eine pro-Kopf-Verschuldung in der 
Höhe von 1.527,54 Euro bedeutet und damit deutlich unter dem Durchschnitt der niederöster-
reichischen Gemeinden liegt. 
Die Rücklagen werden sich 2022 von 2.456.800,00 Euro auf 1.927.800,00 Euro reduzieren. 
Die Investitionstätigkeiten im mittelfristigen Haushalt bis 2026 zeigen Ausgaben für Gemeinde-
straßen, Hochwassermaßnahmen, Güterwegeerhaltung, Grundan- und Verkäufe, Ausbau und 
Sanierung der Wasserversorgungsanlagen sowie Ausbau und Sanierung der Abwasserbeseiti-
gungsanlagen auf.                    
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Wortmeldung:   Gemeinderat DI Schuh äußert sich positiv über die guten Finanzen, mit den die 
Stadtgemeinde Langenlois trotz der Corona-Krise nach wie vor wichtige Investitionen tätigen 
kann. Positiv erwähnt er die geplanten Projekte Urnenfriedhof und Holzplatzbepflanzung. Ihn 
freut es auch, dass sein damaliger Vorschlag bei einer Podiumsdiskussion betreffend Bäume in 
Bigbags am Holzplatz umgesetzt wurde und jetzt sogar die Bepflanzung des Platzes weiter forciert 
wird. 
Beschluss:  Über Antrag Finanzreferent Ing. Groiß genehmigt der Gemeinderat den ausge-
arbeiteten Voranschlag für das Haushaltsjahr 2022 sowie den mittelfristigen Finanzplan. Eine 
Ausfertigung davon liegt dem Protokoll bei. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
8.  Gewährung einer Wirtschaftsförderung  

Vizebürgermeister Ing. Groiß berichtet, dass Mag. Gerfried Weingartner für die Pachschwöll & 
Weingartner OG, Bahnstraße 1, 3550 Langenlois, um Gewährung einer Wirtschaftsförderung 
angesucht hat. Diese Firma hat im Objekt Bahnstraße 1 vor kurzem die „Große Pause – Das 
Familienbuchcafe“ eröffnet. Es werden Investitionskosten von rund 80.000,00 Euro für Umbauten 
und Einrichtung nachgewiesen.  
Beschluss:   Über Antrag von Vizebürgermeister Ing. Groiß genehmigt der Gemeinderat der Firma 
Pachschwöll & Weingartner OG für die getätigten Aufwendungen im neuen Geschäft „Große 
Pause“ eine Wirtschaftsförderung in Höhe von 1.500,00 Euro. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
9. Vergabe von Subventionen an Vereine und Institutionen 

a)  Subventionen an Vereine für das Jahr 2021 

Vizebürgermeister Ing. Groiß bedankt sich unter diesem Tagesordnungspunkt bei allen Vereinen 
und Institutionen, die immer Großartiges für die Gemeinde während des Jahres leisten. Freiwilli-
genarbeit ist leider nicht mehr selbstverständlich, was sich gerade in Zeiten von Corona bestätigt. 
Somit kann die Stadtgemeinde Langenlois auf ihre vielen aktiven Vereine stolz sein. Belohnt 
werden sollte dies mit folgenden Subventionsbeträgen, die vom Ausschuss und Stadtrat vorge-
schlagen werden:  

 

Verein 
vorgeschlagener  

Subventionsbetrag in Euro 

USV Langenlois Eislauf   500,00 
USV Raiffeisen Langenlois - Fußball   5 500,00 
GAK Gobelsburg   500,00 
USV Langenlois Handball   9 000,00 
Union Karateklub Langenlois   300,00 
Union Laufclub Langenlois  700,00 
Union Moto Cross Team   1 000,00 

URC Sparkasse Glas-Metallbau Renner Langenlois 
  2 200,00  

700.- Jahresbetrag + Kamptal Trophy 1.500,00 
Schützengesellschaft Langenlois   500,00 
Sport-Fischer-Verein-Kamptal   300,00 
Union Tennisklub Langenlois   1.000,00 
UTTC R. Langenlois  1.000,00 
Österr. Touristenklub Langenlois   600,00 
Union Turnverein Langenlois  1 000,00 
Union Wandern Langenlois   300,00 
Zöbinger Sportklub 05   750,00 
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Behinderten- und Kriegsopferverband Ortsgruppe Langenlois   220,00 
ÖKB Ortsverband Reith   220,00 
ÖKB Ortsverband Schiltern   220,00 
ÖKB Gobelsburg-Zeiselberg   220,00 
ÖKB Zöbing   220,00 
ÖKB Langenlois   220,00 
Katholisches Bildungswerk   100,00 
Pensionistenverband Österreich   325,00 
NÖ Seniorenbund   2 475,00 
NÖ Seniorenring   270,00 
Pfadfinder Langenlois   1 000,00 
RUGUS   1 650,00 
Dorferneuerungsverein Gobelsburg   300,00 
Dorferneuerungsverein Reith   300,00 
Dorferneuerungsverein Zöbing   300,00 
Landjugend Zöbing   400,00 
Verschönerungsverein Gobelsburg-Zeiselberg   750,00 
Verschönerungsverein Langenlois-Untere Stadt-Haindorf   750,00 
Verschönerungsverein Langenlois - Obere Stadt   750,00 
Verschönerungsverein Schiltern   750,00 
Verschönerungsverein Zöbing   750,00 
Briefmarkensammlerverein Langenlois  100,00 
DUM - Das Ultimative Magazin   300,00 
LALO - Faschingsgilde   200,00 
LAKULT   1 000,00 
Volkshochschule Langenlois   1 000,00 
Cantus Vivendi   200,00 
Jubilate Deo  200,00 
Kirchenchor Schiltern   200,00 
Liedertafel Langenlois 1860  2 000,00 

Stadtkapelle Langenlois 
  6 000,00  

erhöhte Miete und Notenständer 
Singgemeinschaft Gobelsburg-Zeiselberg   200,00 

 

Beschluss:   Über Antrag von Vizebürgermeister Ing. Groiß genehmigt der Gemeinderat die  
angeführten Subventionsbeträge an die Vereine und Organisationen. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 

b)  Subventionen an Vereine und Institutionen für das Jahr 2022  

Nachstehende Beträge sollen laut Vizebürgermeister Ing. Groiß im kommenden Jahr an Vereine 
und Institutionen gewährt werden.  
 

Verein/Institution vorgeschlagener 
Subventionsbetrag 

in Euro 

Anmerkung: 

Ursin Haus Vinothek & 
Tourismusservice GmbH. 

 206.000,00   

Kultur Langenlois GmbH  217.500,00 Schlossfestspiele: Barsubvention: 120.000,00 
unbare Leistungen 6.000,00 
Kindermusical: Barsubvention 10.000,00 
Kulturmanagement: Barsubvention 78.500,00 
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Septemberlese: Barsubvention 3.000,00  
Trägerverein der Werke 
der Kongregation der 
Schulschwestern Amstetten  

  60.400,00 Subvention in Höhe des Differenzbetrages an 
angenommenen Einnahmen und Ausgaben des 
ordentlichen Haushalts „Volksschule Schiltern“ 
im Finanzjahr 2022 

Lilith Frauenzimmer Krems  1.000,00   

Freiwillige Feuerwehr Zöbing  15.000,00 Sanierung Fußboden, thermische Sanierung und 
Erneuerung der Zwischendecke, teilweise Er-
neuerung der Möbel (Kästen, Besprechungs-
tisch, Schreibtisch, Kleinkücheneinrichtung) 

Dorferneuerungsverein Reith  10.000,00 Fassade des Feuerwehr- und Gemeinschaftshaus 
Reith, Gesamtkosten von 30.000,00 wurden bei 
der NÖ Dorf- und Stadterneuerung zur Förde-
rung eingereicht 

Verein zur Förderung der 
Jugendkultur in und um 
Langenlois 

 10.000,00 zur Barsubvention zusätzlich Übernahme einer 
Ausfallshaftung in Höhe von 10.000,00 durch die 
Stadtgemeinde Langenlois 

 
 

Beschluss:   Über Antrag von Vizebürgermeister Ing. Groiß genehmigt der Gemeinderat die 
angeführten Subventionsbeträge für das Jahr 2022.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig   
 
c)  Subventionen in Höhe der Gebrauchsabgabe für Ankündigungen 2021  
Folgende Vereine und Organisationen haben im Jahr 2021 Anträge auf Gewährung von Subven-
tionen in Höhe der abgerechneten Gebrauchsabgabe gestellt, berichtet Vizebürgermeister Ing. 
Groiß: 
 

Verein/Organisation Veranstaltung Betrag in Euro 

Verein der Schlossfestspiele Langenlois Osteraktion/Bewerbung Operette 204,05 

Verein der Schlossfestspiele Langenlois Kultur in Langenloiser Höfen 314,97 

Verein der Schlossfestspiele Langenlois Langenlois blooomt 217,91 

USV Handball Handballerheurigen/Harrerhof 217,91 

Verein der Schlossfestspiele Langenlois Operette Fledermaus 412,02 

LALO Faschingsgilde Best of 30 Jahre LALO 314,97 

Stadtkapelle Langenlois Konzert: folkshilfe 140,27 

Verein der Schlossfestspiele Langenlois Gartenkino 217,91 

Verein der Schlossfestspiele Langenlois Septemberlese 217,91 

NÖAAB Gobelsburg-Zeiselberg Sturmfest in Gobelsburg 62,62 

VHS Langenlois 
Vortrag: Wüsten, Meere und 
Lösssteppen 57,08 

Verein der Schlossfestspiele Langenlois Langenloiser Herbst bzw. Advent 217,91 

Pfadfinder Langenlois Advent im Pfadfinderheim 356,56 

Gesamtsumme Euro 2.952,09 

 
Beschluss:    Über Antrag des Vizebürgermeisters genehmigt der Gemeinderat die angeführten 
Subventionsbeträge für das Jahr 2021 an obige Vereine und Organisationen.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
 



 

 

  
Protokoll des Gemeinderates vom 16. Dezember 2021  7 

 

 

10. Förderaktion Photovoltaik – Änderung der Richtlinien  
Vizebürgermeister Ing. Groiß berichtet, dass die Langenloiser Richtlinien für die Gewährung von 
Zuschüssen für die Anschaffung von Solar- und Photovoltaikanlagen seit dem Jahr 2012 unver-
ändert sind. Dass sich die erneuerbare Energie durch- und ein Umdenken einsetzt, ist sicherlich 
ein positives Zeichen. Durch den verstärkten Einbau derartiger Anlagen wurde auch das Förder-
budget der Gemeinde in einem wesentlich höheren Ausmaß als vorgesehen, beansprucht. Die 
Anzahl der Anlagen steigt auch deshalb, weil es auch sehr gute Förderungen von Bund und Land 
dafür gibt. Langenlois ist eine der wenigen Gemeinden, die derartige Investitionen auch noch 
zusätzlich unterstützt. Nachdem die Anlagen immer günstiger werden, hat sich der Ausschuss 
bzw. der Stadtrat damit befasst und schlägt vor, diese Richtlinien per 1. Jänner 2022 neu zu 
gestalten. Zukünftig soll die Förderung nur mehr Photovoltaikanlagen umfassen und 50,00 Euro 
je kWp - max. für 10 kWp je Anlage betragen.  
Beschluss: Über Antrag von Finanzreferent fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss:  
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Langenlois hat in seiner Sitzung am 16. Dezember 2021 
folgende  

Richtlinien  
zur Gewährung von Zuschüssen für die Errichtung von  

Photovoltaikanlagen  
beschlossen:  
 

Gegenstand der Förderung: 
Gefördert wird die erstmalige Anschaffung bzw. Erweiterung von Photovoltaikanlagen zur 
Stromgewinnung für Wohngebäude im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Langenlois. 

Art und Höhe des Zuschusses: 
a) Der Zuschuss ist einmalig und nicht rückzahlbar und beträgt € 50,00 je Kilowatt peak (kWp) 

wobei max. 10 kWp pro Anlage bzw. Objekt (= max. € 500,00) gefördert werden.  

b) Der Zuschuss wird höchstens für zwei mit Photovoltaikanlage(n) versorgte Wohnungen je 
Liegenschaft gewährt. Der Förderbetrag wird wie unter a) berechnet bei mehr als einer 
Wohneinheit verdoppelt.  

Persönliche Voraussetzungen der Zuschusswerber: 
Zuschusswerber/innen können natürliche Personen (mit ordentlichem Wohnsitz im 
Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Langenlois) oder juristische Personen (mit Firmensitz im 
Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Langenlois) sein.  

Die Liegenschaft, auf der sich die geförderte Anlage befindet, muss nach Inbetriebnahme der 
Anlage ganzjährig bewohnt werden.  

Sonstige Voraussetzungen: 
Notwendige (behördliche) Bewilligungen sind einzuholen. Die Fördereinreichung muss 
spätestens ein Jahr nach Fertigstellung (Rechnungslegung) erfolgen. 

Ansuchen: 
Der Zuschuss wird nur über schriftliches Ansuchen gewährt. Dem Ansuchen sind als Nachweis 
saldierte Rechnungen mit Zahlungsnachweis über die angeschafften Anlagen und ein 
Abnahmevertrag für die Einlieferung von Sonnenstrom mit einem Energielieferanten 
anzuschließen. Der ordentliche Wohnsitz des/der Antragsteller(s)/in muss zu diesem Zeitpunkt 
in Langenlois bestehen. 
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Rechtsanspruch: 
Der/Die Zuschusswerber/in nimmt zu Kenntnis, dass auf die Gewährung eines Zuschusses kein 
Rechtsanspruch besteht und die gegenständlichen Richtlinien vom Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Langenlois jederzeit aufgehoben oder geändert werden können.  

Widerruf der Förderung: 
Die Stadtgemeinde Langenlois behält sich das Recht vor, einen bereits gewährten Zuschuss zu 
widerrufen, wenn sich nachträglich herausstellt, dass die Voraussetzungen für die Förderung im 
Sinne dieser Richtlinien nicht erfüllt wurden. Im Falle des Widerrufes ist der Zuschuss binnen 
eines Monats nach nachweislicher Zustellung des Widerrufes an die Stadtgemeinde Langenlois 
zurückzuzahlen. 

Inkrafttreten und Gültigkeit: 
Diese Richtlinien gelten ab 1. Jänner 2022 bis auf Widerruf. Der Gemeinderatsbeschluss vom 28. 
Juni 2012 wird außer Kraft gesetzt.  

Der Bürgermeister: 
Mag. Harald LEOPOLD 

 

Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
11. Touristisches Leitbild – Budget und Maßnahmenplan 2022 

Vizebürgermeister Ing. Groiß berichtet, dass mit der Ursin Haus Vinothek & Tourismusservice 
GmbH. nachstehendes Budget- und Maßnahmenprogramm für das kommende Jahr erarbeitet 
wurde.  

Touristisches Leitbild Langenlois | Budget und Maßnahmenplan 2022 
   

  
 

Projekt Beschreibung 
Ausgaben 

netto 
Ausgaben 

brutto 

touristische 
Basismaßnahmen 

Selektion und Definition 
touristisch relevanter Freizeit-
wege (Wandern, Nordic-
Walking, Laufen, …) 

2.500,00 3.000,00 

Infrastruktur Attraktions- 
und Highlight-Maßnahmen 

Bike- und Rad-Erlebnis  
(Rad und MTB) 

2.500,00 3.000,00 

Programm- und 
Bespielungsmaßnahmen 

Entwicklung Advent in 
Langenlois 

10.000,00 12.000,00 

Marketing- und Kommunika-
tionsmaßnahmen 

Website – englisch Version 2.500,00 3.000,00 

Themenwege 
laufende Aktualisierung,  
weitere Bespielung 

2.500,00 3.000,00 

Projektmanagement 
Personalkosten, Büromiete, 
Sachkosten 

30.000,00 36.000,00 

  Summe Ausgaben  50.000,00 60.000,00 
     

Wortmeldung:  Stadträtin Mag.a Reiter möchte zu dieser Aufstellung noch zwei weitere, für sie 
wichtige Punkte anmerken. In Zukunft sollte man stärker auf jene touristische Zielgruppe mit ein-
geschränkter Mobilität eingehen, die auf Barrierefreiheit angewiesen ist. Wenn man diesen 
Gästen ein gutes Service mit guten Quartieren anbieten könnte, wären das neue, treue Kunden, 
die immer wieder kommen und unsere Gemeinde auch weiterempfehlen. Außerdem sollte die 
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Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln ausgebaut werden. Im Rahmen des Verkehrskonzeptes 
müsste daran gedacht werden. Ihrer Meinung sollte es dafür einen Schulterschluss zwischen Ver-
kehrsmaßnahmen und den touristischen Angeboten geben. Es wäre ein großes Asset von Langen-
lois, wenn wir zu jenen Gemeinden zählen könnten, die dies anbieten könnten.  
Beschluss:  Über Antrag von Vizebürgermeister Ing. Groiß stimmt der Gemeinderat dem Budget- 
und Maßnahmenplan 2022 zu.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 

12. Raumordnung – Festlegung eines Bezugsniveaus für das Grundstück Parzelle 287/5, 

KG Haindorf  

Stadtrat Ing. Nastl berichtet über die geplante Erweiterung der Firma Fragner KFZ GmbH am 
vorhandenen Betriebsstandort. Südwestlich ist das Grundstück an die L55 angrenzend durch eine 
ca. 4 Meter hohe Böschung begrenzt. Um das Grundstück zur Gänze ausnutzen zu können, ist die 
Erweiterung der Betriebsanlage im Bereich dieser Böschung geplant. Der Hallenzubau soll, wie 
auch bereits die bestehende Bebauung, in Bauklasse II errichtet werden. Im Bereich der Straße 
L55 ist das Niveau aufgrund der vorhandenen Böschung um vier Meter vertieft. Dieser Niveau-
unterschied stellt bei der Berechnung der Gebäudehöhe ein erhebliches Problem dar. Beim Bau 
der B218 wurde beim gegenständlichen Grundstück ein Teil der Böschung abgegraben, um die 
Brücke über die L55 bauen zu können. Durch jahrelange Erosion wurde die Böschung sukzessive 
natürlich abgegraben. Bereits vor zehn Jahren wurde eine Stützmauer baubehördlich bewilligt. 
Zur Ausführung gelangte diese jedoch bis zum heutigen Tage nicht. Wäre diese Stützmauer zum 
Zeitpunkt der Bewilligung ausgeführt worden, so hätte sich auch in weiterer Folge das Bezugs-
niveau neu definiert. Da dies aus Sicht des Bauwerbers leider nicht passierte, ist geplant, dass 
Bezugsniveau auf Höhe des restlichen Grundstückes zu bringen, sodass eine Bebauung des 
gesamten Grundstücks uneingeschränkt möglich ist.  
Das Grundstück ist laut derzeit gültigem Flächenwidmungsplan als Bauland-Betriebsgebiet aus-
gewiesen. Der Betriebsstandort der Firma Fragner KFZ GmbH ist über die L55a erschlossen. 
Begrenzt durch die B218, die L55 und die L55a liegt das Grundstück an drei Seiten zum öffent-
lichen Gut gerichtet. In nordöstlicher Richtung sowie in nordwestlicher Richtung grenzt das 
Grundstück an Bauland-Betriebsgebiet-Grundstücke. Diese sind bereits, wie auch das Grundstück 
Nr. 287/5, KG Haindorf, mit Hauptgebäuden in der Bauklasse I und II bebaut. 
Es ist geplant, für das gesamte Grundstück Nr. 287/5, KG Haindorf, ein Bezugsniveau festzulegen. 
Das Grundstück befindet sich im ungeregelten Baulandbereich. Ein Bebauungsplan ist nicht 
verordnet. 
Die Planbeilage „Bezugsniveau GRST. 287/5“ vom Oktober 2021 weist Absoluthöhen in m.ü.A. auf. 
In grauer Farbe dargestellt sind die derzeit bestehenden Höhen (derzeitiges Bezugsniveau), in Rot 
dargestellt ist die Höhenkote des zukünftigen Bezugsniveaus (+215,25 m.ü.A.). Die Abgrenzung 
des Festlegungsgebietes ist schraffiert dargestellt.  
Wortmeldungen: Gemeinderätin Steiner ersucht, auf die Firma Fragner einzuwirken, um die 
geplante sehr hohe Mauer zu begrünen oder optisch ansprechend zu gliedern.  
StR. Ing. Nastl weist auf sehr konstruktive Gespräche zu diesem Punkt mit der Firma Fragner hin. 
Auf eine optische Gliederung wird seitens der Gemeinde geachtet. 
Beschluss: Über Antrag von Stadtrat Ing. Nastl beschließt der Gemeinderat das Bezugsniveau für 
das Grundstück Parzelle Nr. 287/5, KG Haindorf, mittels folgender  
 

Verordnung 
 

§ 1 Gemäß § 67, Abs. 4 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. 1/2015, i.d.g.F., wird beim Grundstück Nr. 
287/5, KG Haindorf, ein Bezugsniveau festgelegt. 
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§ 2 Die Höhenlage des Bezugsniveaus ist aus dem angehängten Plan „Bezugsniveau Grund-
stück Nr. 287/5, KG Haindorf“, der Bestandteil dieser Verordnung ist, zu entnehmen. Die Urge-
ländehöhen sind dabei in schwarz ausgewiesen. Das Festlegungsgebiet ist schraffiert und das 
neue Bezugsniveau in Rot, dargestellt. Alle Höhen verstehen sich als Absoluthöhen in m.ü.A.. Als 
lokaler Fixpunkt kann ein Asphaltnagel auf der L55, Punkt PP 3904 (Höhe 211,95 m.ü.A.) 
herangezogen werden. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
13. Aufschließungsabgabe – Beschlussfassung einer Verordnung  
Stadtrat Ing. Nastl berichtet, dass mit Beschluss vom 29. September 2011 die Aufschließungs-
abgabe (3 m breite Fahrbahnhälfte, Gehsteig 1,25 m breit, Oberflächenentwässerung, Beleuchtung 
Fahrbahnhälfte und Gehsteig) letztmalig von 370,00 Euro auf 450,00 Euro angehoben wurde. Der 
derzeitige Einheitssatz von 450,00 Euro soll nunmehr auf 550,00 Euro erhöht werden. Grundlage 
dieser Erhöhung bildet eine Berechnung aufgrund der aktuellen Bau- bzw.- Straßenlaufmeter-
preise. Alleine im letzten Jahr hat sich der Baukostenindex, der sich wesentlich auf diese Auf-
schließungsabgabe auswirkt, um 15 % erhöht. Außerdem muss man auch die laufende Inflation 
der letzten Jahre berücksichtigen, somit ist laut StR. Ing. Nastl die 22 %ige Erhöhung seiner 
Meinung nach absolut gerechtfertigt.  
Wortmeldungen: GR DI Schuh findet den neuen Aufschließungsbeitrag von 550,00 Euro zu hoch. 
Es wirkt sich ja nicht nur auf die Häuslbauer, sondern indirekt auch auf Mieten und Reihenhäuser 
aus. Langenlois soll nicht unbedingt jene Gemeinde sein, die den höchsten Aufschließungssatz im 
Bezirk einhebt, daher enthält sich seine Fraktion bei der Abstimmung.  
Der Bürgermeister entgegnet, dass man bei einer jährlicher Indexanpassung auch bei der jetzt 
vorgeschlagenen Größenordnung ange 
langt wäre. 
StR. Ing. Nastl erinnert an die Aussage von GR DI Schuh zum Punkt „Voranschlag“, wo der SPÖ-
Mandatar erleichtert feststellte, dass die Gemeinde Gott sei Dank noch Geld für Investitionen hat. 
Dies kommt aber nicht von ungefähr – die Verantwortlichen müssen nämlich dauernd darauf 
achten, dass diese finanziellen Mittel auch immer zur Verfügung stehen. Außerdem weist er den 
Vergleich mit der Stadt Krems zurück, die die Aufschließungsabgabe bereits 2015 auf 548,00 Euro 
erhöht hat. StR. Ing. Nastl ist sich ziemlich sicher, dass alle Gemeinden im Bezirk nachziehen 
werden müssen, weil sich eben die Baukosten erhöht haben. Der vorgeschlagenen Betrag von 
520,00 Euro wäre nicht kostendeckend, die Gemeinde müsste den restlichen Betrag anderweitig 
zuschießen und somit würden dann alle Gemeindebürger damit belastet, was in seinen Augen 
nicht solidarisch wäre. 
GR Fürpaß gibt zu bedenken, welch hohen Aufwand die Gemeinde leisten muss, einem einzelnen 
Haus die notwendige Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. Die Grünen wären ohnehin für eine 
geschlossene und platzsparende Bauweise im Sinne des Bodenverbrauchs und der Bodenver-
siegelung bzw. sollte man alte Baubestände revitalisieren. 
Beschluss:  Über Antrag von Stadtrat Ing. Nastl setzt der Gemeinderat den Einheitssatz für die 
Berechnung der Aufschließungsabgabe mit 550,00 Euro ab 1. April 2022 neu fest und beschließt 
nachstehende Verordnung mit folgender  
  

K U N D M A C H U N G 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Langenlois hat in seiner Sitzung am 16. Dezember 2021 
bezüglich der Neufestsetzung des Einheitssatzes zur Berechnung der Aufschließungsabgabe 
folgende  

Verordnung 
beschlossen: 
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Gemäß § 38 Abs. 6 der NÖ Bauordnung 2014 (LGBl. 1/2015 in der geltenden Fassung) wird 
verordnet: 

§ 1 
Der Einheitssatz für die Berechnung der Aufschließungsabgabe wird für das Gebiet der Stadt-
gemeinde Langenlois (= Kat. Gem. Langenlois, Haindorf, Gobelsburg, Mittelberg, Oberreith, 
Unterreith, Schiltern und Zöbing) einheitlich mit 550,00 Euro festgesetzt. 

 

§ 2 
Von dem im § 1 festgesetzten Einheitssatz entfallen auf  
Fahrbahnherstellung  ….. 42 % 
Gehsteigherstellung  ….. 27 % 
Oberflächenentwässerung ….. 24 % 
und Straßenbeleuchtung …..    7 % 

§ 3 
Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, (LGBl. 1000 in der 
geltenden Fassung), mit 1. April 2022 in Kraft. 
Die bisherige Verordnung über die Aufschließungsabgabe tritt mit Ablauf des 31. März 
2022 außer Kraft. 

Für den Gemeinderat - der Bürgermeister: 

Mag. Harald Leopold 
angeschlagen am   ……………. 
abgenommen am   ……………. 
 

Abstimmungsergebnis:             22 Zustimmungen (17 ÖVP, 5 GRÜNE) 
 5 Enthaltungen (SPÖ)  
 4 Gegenstimmen (FPÖ)  
 

14. Friedhof Langenlois, Errichtung einer Urnenanlage - Auftragsvergabe  
Stadtrat Buder berichtet, dass für die erforderlichen Arbeiten zur Errichtung eines Urnenhains 
am Friedhof Langenlois durch das beauftragte Ziviltechnikerbüro DI Samek GmbH. ein Leistungs-
verzeichnis für zwei Herstellungsvarianten (Stahlbetonwand bzw. Natursteinmauer) erstellt und 
die Leistungen im Direktvergabeverfahren ausgeschrieben wurden. Es wurden acht Firmen zur 
Angebotsabgabe eingeladen, davon haben fünf Firmen (STRABAG AG, PORR AG, Leithäusl 
GesmbH, Hasenöhrl Bau GmbH und S-Bau Schrefl GmbH) ein Angebot abgegeben. Bei der Prüfung 
der Angebote durch das Büro DI Samek wurde die Firma STRABAG AG mit einer Nettoauftrags-
summe von 92.622,47 Euro in der Variante „Stahlbetonwand“ als Bestbieter ermittelt. Für die 
Alternativvariante „Natursteinmauer“ ist nur ein Angebot (Fa. STRABAG) eingelangt, wobei die 
Nettogesamtkosten hier bei € 144.702,47 liegen.   
Mit dieser Investition für 120 Urnengräber kann die Stadtgemeinde Langenlois etwa die nächsten 
20 Jahre das Angebot mit Urnenbestattungen abdecken. 
Beschluss:  Über Antrag von Stadtrat Buder ist der Gemeinderat mit der Vergabe der Leistungen 
zur Herstellung einer Urnenanlage beim Friedhof in Langenlois in der Variante mit Herstellung 
einer Stahlbetonwand an die Firma STRABAG AG., Direktion AB, Hoch- und Verkehrswegebau, NÖ, 
Wien und Bgld., Rastenfeld 206, 3532 Rastenfeld, zum Angebotspreis von netto 92.622,47 Euro 
zuzüglich 20 % Ust. 18.524,49 Euro, Gesamtbetrag daher brutto 111.146,96 Euro, einverstanden. 
Die (Vor)Finanzierung der Ausgaben erfolgt durch Entnahme aus der Bestattungsrücklage. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 

Gemeinderätin Hammerl nimmt ab dem folgenden Tagesordnungspunkt an der Sitzung teil. 
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15. Hochwasserschutz Langenlois – Verlegung der L55, Abschluss eines Überein-
kommens mit dem Land NÖ, Landesstraßenverwaltung  

In Vertretung von StR. Ing. Redl berichtet Bürgermeister Mag. Leopold über ein Übereinkommen 
mit dem Amt der NÖ Landesregierung, Landesstraßenverwaltung, vom 6. Dezember 2021. 
Demnach muss für die geplante Errichtung eines Retentionsbeckens der Bereich der Landes-
straße 55 (Straße von Langenlois nach Lengenfeld) von km ca. 7,4 bis ca. 8,574 auf eine Länge von 
1.174 m gegenüber dem derzeit bestehenden Straßenniveau angehoben und verlegt werden. Die 
Gesamtbaukosten für die Verlegung sowie die Finanzierung der Grundeinlösungen trägt die Stadt-
gemeinde Langenlois. Dieses Übereinkommen ist eine Grundvoraussetzung, damit der Talschluss 
gebaut werden kann.  
Wortmeldungen:  Gemeinderätin Steiner fragt an, warum diese Straßenverlegung nicht im 
Gesamtprojekt enthalten ist und jetzt gesondert genehmigt werden muss. Der Bürgermeister 
weist darauf hin, dass diese Maßnahmen der Straßenverlegung im Gesamtprojekt sehr wohl 
berücksichtigt wurden und somit auch gefördert wird.  
StR. Falböck möchte Genaueres über den Planungsstand und die Prognosen der Verwirklichung 
des Hochwasserschutzes wissen.  Bürgermeister Mag. Leopold hofft, dass bald alles unter Dach 
und Fach ist, um mit dem Bau beginnen zu können. Für die wasserrechtliche Zustimmung muss 
jetzt laut BH Krems noch ein Ortsbildgutachten und die Expertise des Fischerei-Sachverständigen 
abgewartet werden. Außerdem ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung für die Straßenverlegung 
vorzunehmen, wenn die Fahrzeuge, die von Langenlois nach Lengenfeld bzw. von Lengenfeld nach 
Langenlois fahren, die Anzahl von 1.700 pro Tag übersteigt. Hier wird DI Stocker, der auch das 
Verkehrskonzept ausarbeitet, die Bewertung vornehmen. Somit hofft der Bürgermeister, dass das 
Verfahren zur wasserrechtlichen Genehmigung im Februar 2022 ausgeschrieben wird. 
Beschluss:    Über Antrag von Bürgermeister Mag. Leopold stimmt der Gemeinderat dem 
vorliegenden Übereinkommen mit dem Land NÖ, Landesstraßenverwaltung, betreffend die 
Verlegung der L 55 für die Errichtung eines Retentionsbeckens zu. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
16. Wasserversorgung WVA I und Abwasserbeiseitigungsanlage 
a) Annahme eines Fördervertrages mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH.,
 (Bundesförderung) betreffend Wasserversorgungsanlage I, Bauabschnitt 24  
Laut Bu rgermeister Mag. Leopold liegt fu r die Wasserversorgungsanlage Langenlois I, Bauab-
schnitt 24 (Sanierung und Erweiterung 2020-2023), der Fo rderungsvertrag mit der Kommunal-
kredit Public Consulting GmbH vom 25. November 2021, Antragsnummer C006020, vor.  
Bei förderbaren Investitionskosten von 2.200.000,00 Euro beträgt die Förderung 528.296,00 
Euro, welche in Form von Bauphasen- und Finanzierungszuschüssen ausbezahlt wird. 
Beschluss:  Über Antrag des Bürgermeisters nimmt der Gemeinderat den Förderungsvertrag mit 
der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, Antragsnummer C006020, für Bauphasen- und 
Fin-anzierungszuschüsse der Wasserversorgungsanlage Langenlois I, Bauabschnitt 24 – Sanie-
rung und Erweiterung 2020-2023 – mit einer Förderung im vorläufigen Nominale von 528.296,00 
Euro an. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
b) Annahme eines Fördervertrages mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH., 

(Bundesförderung) betreffend Abwasserbeseitigungsanlage, Bauabschnitt 36  

Stellvertretend für Stadtrat Ing. Redl berichtet der Bürgermeister, dass für die Abwasserbeseiti-
gungsanlage Langenlois, Bauabschnitt 36, (Leitungsinformationssystem Zöbing) der Förderungs-
vertrag mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH vom 25. November 2021, Antrags-
nummer C006277, vorliegt.  



 

 

  
Protokoll des Gemeinderates vom 16. Dezember 2021  13 

 

 

Bei förderbaren Investitionskosten von 165.000,00 Euro beträgt die Förderung 52.000,00 Euro, 
welche in Form von Bauphasen- und Finanzierungszuschüssen ausbezahlt wird. 
Beschluss:  Über Antrag des Bürgermeisters stimmt der Gemeinderat dem Förderungsvertrag 
mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, Antragsnummer C006277, für Bauphasen- und 
Finanzierungszuschüsse der Abwasserbeseitigungsanlage Langenlois, Bauabschnitt 36 – LIS 
Zöbing – mit einer Förderung im vorläufigen Nominale von 52.000,00 Euro zu. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
c) Annahme eines Fördervertrages mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH., 

(Bundesförderung) betreffend Abwasserbeseitigungsanlage, Bauabschnitt 22  

Laut Bürgermeister liegt für die Abwasserbeseitigungsanlage Langenlois, Bauabschnitt 22, 
(Sanierungen KG Llois und Haindorf, Erweiterung Weinbergsiedlung), der Förderungsvertrag mit 
der Kommunalkredit Public Consulting GmbH vom 25. Nov. 2021, Antragsnummer C006021, vor.  
Bei förderbaren Investitionskosten von 1.525.000,00 Euro beträgt die Förderung 396.518,00 
Euro, welche in Form von Bauphasen- und Finanzierungszuschüssen ausbezahlt wird. 
Beschluss:  Über Antrag des Bürgermeisters stimmt der Gemeinderat dem Förderungsvertrag 
mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, Antragsnummer C006021, für Bauphasen- und 
Finanzierungszuschüsse der Abwasserbeseitigungsanlage Langenlois, Bauabschnitt 22 – Sanie-
rung KG Langenlois und Haindorf, Erweiterung Weinbergsiedlung Zöbing – mit einer Förderung 
im vorläufigen Nominale von 396.518,00 Euro zu. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
17. Verwaltung des öffentlichen Gutes 

a) Abtretung einer Teilfläche vom öffentlichen Gut, KG Langenlois, Kellergasse 
Weichselgraben 

Stadtrat Groll berichtet, dass im Zuge einer Neuvermessung die Grundgrenzen zum öffentlichen 
Gut, Gemeindestraße Kellergasse Weichselgraben, Grdst. Nr. 7399, KG Langenlois, neu festgelegt 
wurden.  
Entsprechend dem vorliegenden Teilungsplan von Dipl.Ing. Herbert Egger, GZ. 3342/21, vom  
30. August 2021, soll vom öffentlichen Gut das Trennstück „1“ abgetreten und dem Grdst. Nr. 
3105/2 (neu), KG Langenlois, zugeschlagen werden.  
Beschluss: Über Antrag von Stadtrat Groll erlässt der Gemeinderat die für die grundbücherliche 
Durchführung erforderliche  

Kundmachung 
1.  Das in beiliegender Vermessungsurkunde des IKV Dipl.-Ing. Herbert Egger, GZ 3342/21,  

KG Langenlois, angeführte Trennstück „1“ (45 m²) wird dem öffentlichen Verkehr entwidmet 
und an die in der Vermessungsurkunde angeführten neuen Eigentümer übertragen (siehe 
Gemeinderatsprotokoll). Der Restteil des im öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Langenlois 
befindlichen Grundstücks verbleibt im öffentlichen Gut bei gleichbleibender Widmung. 

2.  Die Vermessungsurkunde ist ein fester Bestandteil dieses Beschlusses und liegt im Stadtamt 
Langenlois während der Amtsstunden zur Einsicht auf. 

Gegen eine Verbücherung besteht kein Einwand. 

Zur nachweislichen Information der Öffentlichkeit gemäß NÖ Straßengesetz 1999 ist gegenständ-
licher Gemeinderatsbeschluss an der Amtstafel über einen Zeitraum von 14 Tagen 
kundzumachen.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
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b) Abtretung eines Grundstückes vom öffentlichen Gut, Parzelle Nr. 2560/6,  
KG Schiltern 

Stadtrat Groll berichtet, dass derzeit das Gartenchalet-Projekt im Hintausbereich der Kittenberger 
Erlebnisgärten in Schiltern gebaut wird. Ein Teilstück des öffentlichen Weges dorthin dient aus-
schließlich als Zufahrt zu dieser Anlage. Daher soll dieses Grundstück mit der Grundstücks-
nummer 2560/6, KG Schiltern, vom öffentlichen Gut entwidmet und dem Grundstück Nr. 2520, 
KG Schiltern (Eigentümer Reinhard Kittenberger) zugeschlagen werden. Die Stadtgemeinde 
Langenlois ist somit für die Erhaltung sowie für den Winterdienst nicht mehr zuständig. Der 
Restteil des Weges bis zum „Johannweg“ soll wie bisher, öffentlich bleiben. Eine entsprechende 
Abtretungsurkunde liegt vor.  
Beschluss: Über Antrag von Stadtrat Groll ist der Gemeinderat damit einverstanden, das Grund-
stück Nr. 2560/6, KG Schiltern, dem öffentlichen Verkehr zu entwidmen und an den neuen 
Eigentümer zu übertragen (siehe Gemeinderatsprotokoll). Gegen eine Verbücherung besteht kein 
Einwand. Zur nachweislichen Information der Öffentlichkeit gemäß NÖ Straßengesetz 1999 ist 
gegenständlicher Gemeinderatsbeschluss an der Amtstafel über einen Zeitraum von 14 Tagen 
kundzumachen.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
18. Grundbesitz 

a) Auflösung eines Pachtvertrages und Neuverpachtung des Grundstückes Parzelle 51, 
KG Schiltern  

Mit Schreiben vom 22. November 2021 teilte Dr. Oskar Frischenschlager mit, dass er die Liegen-
schaften Marktplatz 2 und 3 in Schiltern veräußert hat, berichtet Stadtrat Groll. 
Weiters führt Dr. Frischenschlager im Schreiben an, dass er den Pachtvertrag für das Grundstück 
Parzelle 51 KG. Schiltern, aufkündigt.  
Aus dem Schreiben vom 24. November 2021 der Familie Kaiser, welche die Objekte von Dr. Fri-
schenschlager erworben hat, geht hervor, dass sie das gegenständliche Grundstück Parzelle 51, 
KG Schiltern, von der Stadtgemeinde Langenlois pachten möchten.  
Die Pachtfläche im Ausmaß von 1.375 m² soll zu einem jährlichenPachtzins von 100,00 Euro 
verpachtet werden. Hinsichtlich der Wertbeständigkeit (Wertsicherung) wird der Verbraucher-
preisindex 2010 (VPI 2010) mit einer Schwankungsbreite von +/- 10 % angewendet. Ausgangs-
basis für die Wertsicherungsklausel ist die für das Jahr 2019 errechnete Indexzahl. 
Beschluss:  Über Antrag von Stadtrat Groll löst der Gemeinderat den Pachtvertrag mit Dr. Oskar 
Frischenschlager auf und verpachtet dieses Grundstück Parzelle Nr. 51, KG Schiltern, im Ausmaß 
von 1.375 m² zu einem jährlichen Pachtzins von 100,00 Euro ab 1. Jänner 2022, auf unbestimmte 
Zeit an Ralf und Marianne Kaiser, Schiltern, weiter. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
Gemeinderat Ing. Christian Kittenberger verlässt aus Befangenheitsgründen den Saal. 
 
b) Auflösung eines Pachtvertrages und Neuverpachtung des Grundstückes Parzelle 

3814/2, KG Langenlois 
Stadtrat Groll berichtet, dass Manfred Geizenauer den Pachtvertrag für das landwirtschaftlich 
genutzte Grundstück Nr. 3814/2, KG Langenlois, aufgekündigt hat. Diese Fläche will das Weingut 
Ing. Christian Kittenberger, Mittelberg 21, weiterpachten und dort einen Weingarten auspflanzen. 
Mit dem Weingut Kittenberger konnte vereinbart werden: Verpachtung des Grundstückes Nr. 
3814/2, KG Langenlois, im Ausmaß von 3.288 m² (laut AMA) ab 1. Jänner 2022. Aufgrund der 
Neuauspflanzung bis 31. Dezember 2028 (7 Jahre) pachtfrei. Ab 1. Jänner 2029 jährliche Pacht in 
Höhe von € 213,72 (ha-Satz € 650,00). Kündigungsverzicht für 20 Jahre (bis 31. Dezember 2041). 
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Hinsichtlich der Wertbeständigkeit (Wertsicherung) wird der Verbraucherpreisindex 2010 (VPI 
2010) mit einer Schwankungsbreite von +/- 10 % angewendet. Ausgangsbasis für die Wertsiche-
rungsklausel ist die für das Jahr 2019 errechnete Indexzahl. 
Der bestehende Pachtvertrag mit Manfred Geitzenauer, welcher mehrere Grundstücke der 
Stadtgemeinde Langenlois umfasst, wird entsprechend angepasst.  
Beschluss: Über Antrag von Stadtrat Groll ist der Gemeinderat einverstanden, das Grundstück 
Parzelle Nr. 3814/2, KG Langenlois, im Ausmaß von 3.288 m² (Fläche lt. AMA), zu einem 
jährlichen Pachtzins von € 213,72 ab 1. Jänner 2022 (7 Jahre pachtfrei) und einem Kündi-
gungsverzicht für 20 Jahre, auf unbestimmte Zeit an das Weingut Ing. Christian Kittenberger, 3550 
Mittelberg 21, zu verpachten. Der bestehende Pachtvertrag mit Manfred Geitzenauer wird ab  
1. Jänner 2022 an die neuen Gegebenheiten angepasst. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
c) Ankauf eines Teilstückes der Parzelle Nr. 319, KG Haindorf, Restzahlung Kaufpreis 
Stadtrat Groll teilt mit, dass im Jahre 2016 der Bahnübergang zwischen dem Schloss Haindorf und 
Gobelsburg (Johannesweg) neugestaltet wurde. Im Zuge dieser Straßenverlegung wurde ein 
Teilstück des Grundstückes Nr. 319, KG Haindorf (Eigentümerin Bürgerspitalfonds Langenlois), 
beansprucht. Dieses Teilstück wurde seitens der Stadtgemeinde Langenlois um einen Pauschal-
betrag von 1.000,00 Euro vom Bürgerspitalfonds Langenlois erworben. Eine stiftungsbehördliche 
Genehmigung für das Rechtsgeschäft wurde seinerzeit verabsäumt und nunmehr nachgeholt.  
Laut Gutachten der Stiftungsaufsicht wurde festgestellt, dass aufgrund des nunmehr erhöhten 
Bewirtschaftungsaufwandes dem Bürgerspitalfonds eine Pauschalentschädigung von 710,00 
Euro zusteht. Weiters wurde für die abgetretene Fläche im Ausmaß von 572 m² eine Ablöse-
summe laut Gutachten von 1.544,00 Euro ermittelt.  
Somit wurde die Stadtgemeinde Langenlois seitens der Stiftungsaufsicht aufgefordert, eine 
zusätzliche Zahlung in Höhe von 1.254,00 Euro (Grundpreis 1.544,00 Euro + erhöhter Bewirt-
schaftungsaufwand 710,00 Euro = 2.254,00 Euro abzüglich bereits bezahlter Pauschalentschä-
digung von 1.000,00 Euro = Restzahlung 1.254,00 Euro) zu leisten. 
Beschluss:   Über Antrag von Stadtrat Groll ist der Gemeinderat mit dem beschriebenen 
Rechtsgeschäft einverstanden und genehmigt seitens der Stadtgemeinde Langenlois eine 
Restzahlung in Höhe von  1.254,00 Euro an den Bürgerspitalfonds Langenlois. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 

d) Löschung eines Vorkaufsrechtes Grundstück Parzelle 718/1, KG Haindorf  
Stadtrat Groll informiert, dass von den Bauwerbern Dietmar und Christina Grillhofer ein Antrag 
auf Löschung des grundbücherlich einverleibten Vorkaufsrechtes zugunsten der Stadtgemeinde 
Langenlois für das Grundstück Nr. 718/1, KG Haindorf, gestellt wurde.  
Da das gegenständliche Grundstück mit einem Hauptgebäude bebaut wurde und die Bebau-
ungsverpflichtung als erfüllt anzusehen ist, kann die Eintragung auf Wunsch und auf Kosten der 
Liegenschaftseigentümer im Grundbuch gelöscht werden. 
Beschluss: Über Antrag von Stadtrat Groll genehmigt der Gemeinderat die vorliegende 
Löschungserklärung des Notariats Dr. Gerhard Muckenhuber, Krems, Zahl VT2021/280A, 
betreffend das Vorkaufsrecht der Stadtgemeinde Langenlois für die Parzelle 718/1, KG Haindorf. 
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
StR. David Falböck tritt aus Befangenheitsgründen bei der Behandlung des nächsten Tagesord-
nungspunktes ab.  
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e) Verkauf des Grundstückes Parzelle Nr. 7352/36, KG Langenlois 

Stadtrat Groll berichtet, dass David Falböck ein Kaufansuchen für das Grundstück Nr. 7352/36, 
KG Langenlois, Zwettler Straße, eingebracht hat.  
Das Grundstück liegt vor seiner Liegenschaft Zwettler Straße 98 und weist eine Fläche von 24 m² 
auf.  Als Kaufpreis wurden seitens des Antragsteller 35 Euro pro Quadratmeter vorgeschlagen.  
Auf der Liegenschaft Zwettler Straße 98 ist eine Zivilschutzeinrichtung (Sirene) der Stadtge-
meinde Langenlois situiert. Im Einvernehmen mit dem Grundeigentümer Falböck kann diese auch 
in Zukunft auf dem Hausdach bestehen bleiben. Aufgrund dieser Tatsache scheint der Kaufpreis 
von 35 Euro pro Quadratmeter gerechtfertigt.  
Beschluss:   Über Antrag von Stadtrat Groll stimmt der Gemeinderat dem Rechtsgeschäft zu und 
verkauft die 24 m² große Parzelle Nr. 7352/36, KG Langenlois, an David Falböck, Langenlois, um 
einen Kaufpreis von 840,00 Euro. Die Kosten des Rechtsgeschäftes trägt der Käufer.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 

 

f) Ankauf der Grundstücke Parzellen Nr. 876/1, 877/1, 880, 1046/1, 1046/2 und 1046/3, 
KG Langenlois 

Stadtrat Groll berichtet, dass seit längerer Zeit mit dem Land NÖ Gespräche bezüglich des Grund-
tausches Objekt ehemaliger Stadtkeller (Eigentümer Stadtgemeinde Langenlois) und dem Wohn-
haus Am Rosenhügel 17 (Eigentümer Land NÖ) geführt werden. 
Um den beabsichtigten wertgleichen Tausch dann im nächsten Schritt durchführen zu können, ist 
daher vorher noch der Ankauf der Grundstücke Nr. 876/1, 877/1, 880, 1046/1, 1046/2 und 
1046/3, alle KG Langenlois, von der Langenloiser Liegenschaftsverwaltungs-Gesellschaft mbH. 
durch die Stadtgemeinde Langenlois notwendig.  

Beschluss:  Über Antrag von Stadtrat Groll stimmt der Gemeinderat dem Ankauf der Par-
zellen Nr. 876/1, 877/1, 880, 1046/1, 1046/2 und 1046/3, KG Langenlois, mit einem Gesamt-
ausmaß von 4.243 m2 um den Pauschalbetrag von Euro 9.904,00 von der Langenloiser Liegen-
schaftsverwaltungs-Gesellschaft m.b.H. zu. Der Kaufvertrag, erstellt von RA Dr. Sauer, wird ge-
nehmigt. Die im Zuge des Rechtsgeschäftes anfallenden Kosten trägt die Stadtgemeinde 
Langenlois.  

Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
 
g)  Ankauf der Grundstücke Parzelle Nr. 2346 und 2350, KG Schiltern  

Stadtrat Groll teilt mit, dass die gegenständlichen Waldgrundstücke Parzelle 2346 und 2350, KG 
Schiltern, mit einer Gesamtfläche von 15.296 m² von Mag. Hannes Maurer der Stadtgemeinde 
Langenlois zum Ankauf angeboten wurden.  
Der zuständige Ausschuss für Landwirtschaft und Infrastruktur hat sich bereits in seiner Sitzung 
am 30. November 2020 mit dem Kaufangebot beschäftigt und einen Kaufpreis von 0,70 Euro je 
m² = Gesamtkaufpreis 10.707,20 Euro festgelegt. Mag. Maurer hat nunmehr dem Vertragsentwurf 
von Notar Mag. Fiegl zugestimmt. Ergänzend zum ursprünglichen Kaufvertragsentwurf wurde 
unter Pkt. VI. vereinbart, dass Mag. Maurer berechtigt ist, auf dem Grundstück lagerndes 
Brennholz bis längstens 31. Oktober 2023 unentgeltlich lagern zu können.  
Beschluss:    Über Antrag von Stadtrat Groll genehmigt der Gemeinderat den Ankauf der 
Waldgrundstücke Parzelle Nr. 2346 und 2350 KG. Schiltern, Gesamtfläche 15.296 m², zum 
Kaufpreis von € 10.707,20 von Mag. Hannes Maurer. Der vorliegende Kaufvertrag, erstellt vom 
Notariat Mag. Fiegl, AZ. 4954/KF/Ka, wird genehmigt.  
Abstimmungsergebnis:             einstimmig 
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h)   Verkauf des Grundstückes Parzelle Nr. 4529, KG Langenlois  

StR. Groll berichtet, dass Mag. Cordula Höbart, Langenlois, das gemeindeeigenen Grundstück 
Parzelle 4529, KG Langenlois, im Ausmaß von 74 m² als Grundstücksnachbarin im Loistal kaufen 
möchte. Als Kaufpreis hat man sich auf einen Euro pro Quadratmeter geeinigt.  
Beschluss:  Über Antrag von StR. Groll genehmigt der Gemeinderat den vorliegenden Kaufvertrag, 
erstellt von Notar Mag. Gerhard Fiegl. Demnach wird die Parzelle 4529, KG Langenlois, im Ausmaß 
von 74 Quadratmetern an Mag. Cordula Höbart um 74,00 Euro verkauft. Die Kosten dieses 
Rechtsgeschäftes übernimmt die Käuferin.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

19. Anfragen, Berichte, Allfälliges 

Anfragen wurden keine gestellt.  
 
Berichte 
Vizebürgermeister Ing. Groiß freut sich als Finanzreferent über die soliden Finanzen, mit denen 
man wieder gute Projekte gemeinsam umsetzen kann. Vom sportlichen Sektor her informiert er 
über den neu gegründeten Beach-Volleyballverein, der am Kampsportplatz einen zweiten 
Volleyballplatz für die Jugend initiiert hat. Bei diesem Bauvorhaben hat sich der Verein bereits 
selbst eingebracht, wird aber auch von der Gemeinde finanziell unterstützt. Touristisch hat sich 
trotz Corona sehr viel getan. Seit 2019 haben sich die touristischen Anfragen fast verdoppelt. Im 
heurigen Jahr wurde eine neue touristische Webseite kreiert. Im Social-Media-Bereich hat sich 
der Tourismus neu aufgestellt, es gibt auch für das Ursin Haus eine neue Homepage mit einem 
Online-Shop. Wie gut weiterhin das Netzwerk zu verschiedenen Stellen funktioniert, beweist ein 
Ausflug des Olympischen Komitees nach Langenlois. Die touristische Infrastruktur ist mit dem 
Loisium-Hotel-Zubau, einem Spatenstich für die Chalet-Häuser bei Kittenberger in Schiltern und 
einer Gleichenfeier beim Hotelzubau im Schloss Haindorf gewachsen. Trotz Pandemie und 
Lockdowns wurde heuer im August erstmals seit den Aufzeichnungen mehr als 10.000 Nächti-
gungen in Langenlois und den Orten registriert. Medial wurde Langenlois heuer sehr gut präsen-
tiert. Hier führt er zum Beispiel die große „Gartenparty der Stars“ in der Gartenarena Kittenberger 
an, die via TV von sehr vielen Zusehern im deutschsprachigen Raum gesehen wurde. Leider 
konnten nicht alle geplanten Highlights im Gartensommer 2021 wegen der Pandemie realisiert 
werden und trotzdem wurde die Region mit diesen Veranstaltungen sehr gut beworben. Viele 
zusätzliche Gäste sind nach Langenlois und Schiltern gekommen, die Nachhaltigkeit dieses 
Projektes wird man noch lange bemerken, wenn man den Kaiser Josef-Park und die 100 
gepflanzten Bäume, die neu gestalteten Kreisverkehre und die Ortseinfahrt Süd in Betracht zieht. 
Außerdem wurden neue Veranstaltungsformate im Park, in den Gärten und im Schloss Haindorf 
präsentiert. Er bedankt sich bei allen Beteiligten für die geleistete Arbeit und für die 
beschlossenen Fördermittel im Kultur- und Tourismussektor. Langenlois soll damit weiterhin 
sein Potential als Kultur- und Tourismusstadt ausbauen. Davon profitieren schlussendlich Gewer-
bebetriebe, die Gastronomie und alle vom Tourismus abhängigen Nebengewerbe. Er bedankt sich 
bei allen Mitarbeitern der Gemeinde, beim Bürgermeister und beim Gemeinderat für die 
wertschätzende Zusammenarbeit. Ihn freut es, dass trotz mancher Meinungsunterschiede die 
Kooperation unter den Fraktionen eine sehr gute ist und hofft, dass man diese Gesprächskultur 
auch im nächsten Jahr fortsetzt. Er wünscht ruhige Tage im Kreise der Familien, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch! 

Stadtrat Ing. Stefan Nastl berichtet eingangs über die Straßenbauprojekte, die im letzten 
Halbjahr verwirklicht werden konnten, wie zum Beispiel Missongasse und Lange Sonne (erste 
Tragschichte in der Fraupointstraße und Bockshörndlstraße). Auch im nächsten Jahr wartet 
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wieder ein umfangreiches Programm, um vor allem die Infrastruktur nach dem Wasserleitungs- 
und Kanalbau wiederherzustellen.    

Im Raumordnungsbereich hat sich einiges geändert. Gab es früher nur alle paar Jahre eine 
Änderung, laufen jetzt im Jahr sicher zwei Änderungen parallel. Dies ist vor allem deshalb 
notwendig, damit Betriebe und Institutionen ihre Projekte verwirklichen können. Somit gibt es 
viel zu tun, derzeit wird bereits an der 24. Änderung gearbeitet. Daher gilt sein Dank vor allem 
Ing. Rene Schadinger und Ing. Rainer Rabl. Er bedankt sich beim Gemeinderat für die Zusammen-
arbeit und wünscht allen ein geruhsames Weihnachtsfest und alles Gute! 

Stadträtin Birgit Meinhard berichtet aus ihrem Ressort. So wurden in der Volksschule Langen-
lois die EDV-Anlagen zum Teil erneuert, im Kindergarten Haindorf ging ein neuer Spielhügel in 
Betrieb, im Gobelsburger Kindergarten wurden in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirates neue 
Fallschutzmatten im Garten verlegt. Aufgrund der Covid-Situation wurde in allen Klassenräumen 
der Volksschulen CO²-Messgeräte installiert. Der Verein Impulse, der den Jugend-treff in 
Langenlois betreut, bemüht sich beim Land NÖ um einen dritten Öffnungstag in Langenlois. Damit 
will man verstärkt die Zielgruppe der Mädchen ansprechen. Der Kindersommer hat trotz 
Pandemie wieder sehr gut funktioniert – in diesem Zusammenarbeit bedankt sie sich bei Jugend-
gemeinderat Alex Nastl und Gemeinderätin Ingrid Hammerl für deren Unterstützung. Wie jedes 
Jahr, werden auch in den Weihnachts- und Semesterferien die Ferienaktion stattfinden – die 
Gutscheine wurden bereits dafür an die Kinder ausgegeben. Sie kündigt an, dass es voraussichtlich 
im Frühjahr 2022 ein neues Verwaltungsprogramm in den Kindergärten geben wird. Mit dem 
digitalen Kindergartenverwaltungsprogramm „noeKIGAnet“ soll dann auch die Digitalisierungs-
Offensive in der Kindergartenverwaltung verstärkt Einzug halten. Auch sie wünscht schöne 
Weihnachten mit leuchtenden Kinderaugen, einen guten Rutsch und viel Erfolg im neuen Jahr. 

Kulturstadträtin Mag.a Sonja Fragner berichtet über ein schwieriges Kulturjahr, in dem es 
Corona oft verhindert hat, Veranstaltungen durchzuführen. Aber sie freut sich über den tollen 
Erfolg der Operette, die heuer im Sommer mit 82 % sehr gut ausgelastet war. Das Kulturbüro, das 
sehr gute Arbeit leistet, plant bereits die Veranstaltungen mit Covid-19-Präventionskonzepten für 
das nächste Jahr. Der neue Intendant Christoph Wagner-Trenkwitz ist für Langenlois ein 
besonderer Gewinn und wichtiger Motor – die breit gefächerte Berichterstattung (vor allem im 
ORF) ist sicherlich sein Verdienst und so hofft man, durch ihn und mit seinen ausgewählten 
Produktionen wieder mehr Operettenfans nach Langenlois zu bringen. Derzeit wird auch gerade 
das kulturelle Leitbild von Langenlois neu überarbeitet. Das Stadtarchiv Langenlois wurde mit 
neuen Regalsystemen adaptiert. Auch sie wünscht eine wundervolle Weihnachtszeit und alles 
Gute und Gesundheit im neuen Jahr. Sie freut sich schon auf die gute Zusammenarbeit 2022. 

Stadtrat Groll formuliert seinen Kurzbericht bekannt humorvoll und informiert über folgendes: 
Im Bauhof wurde ein neues Elektrofahrzeug angekauft. Im Forstgut gab es zur Jahresmitte einen 
Personalwechsel – Forstwart Johann Holzmüller ging nach 20 Dienstjahren in Pension, Leopold 
Haider hat seine Nachfolge angetreten. Im abgelaufenen Jahr wurden 1.160 Festmeter Bloch 
(Bauholz) und 2.392 Festmeter Faserholz (für Papier- und Spanplattenproduktion) geschlagen. 
15 Festmeter Schadholz mussten ebenfalls entfernt werden. 110 Agro-Tonnen Waldhackgut 
wurden verkauft, 1.400 Stück Traubeneichen (Baum des Jahres 2014) wurden gepflanzt, leider 
gab es viel Wildverbiss. 

StR. David Falböck erinnert nochmals an das große Projekt der Straßenbeleuchtung, wo im ver-
gangenen Jahr fast alle Lichtpunkte von der Firma AES zur Zufriedenheit aller auf LED umgestellt 
wurden. Insgesamt werden 1.999 Lichtpunkte betreut, 426 waren bereits, 1.573 wurden inklusive 
31 Schaltstände neu umgerüstet. Es liegen alle Messungen und Prüfprotokolle dafür vor.  Mit 
500.000 Euro wurde dieses Projekt durch das kommunale Investitionsgesetz gefördert, weiters 
gibt es eine Bundesförderung in Höhe von 22.533 Euro und vom Land NÖ eine Förderung von 
151.800 Euro. Zieht man diese Förderungen von der Gesamtinvestition 1,287.000 Euro ab, 
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verbleibt für die Gemeinde ein Aufwand von 612.762 Euro. Das Verkehrskonzept wird in 
neuerlichen Fraktionsgesprächen weiterverfolgt, man wird versuchen, das Beste herauszuholen. 
Betreffend öffentlichem Verkehr informiert er über die Investitionen der ÖBB in die Kamptalbahn. 
In diesem Zusammenhang wird man versuchen, in Langenlois eine Park&Ride-Anlage vorzu-
sehen. Er wünscht auch allen ein frohes, schönes Fest mit besinnlichen Stunden. 

StR. Werner Buder teilt mit, dass sich im Sicherheitszentrum Langenlois bisher 70.250 Personen 
einem Antigen-Test unterzogen haben. Mit heutigem Tag wurden 22 Gemeindebürger positiv auf 
Corona getestet und 673 Personen sind seit Ausbruch der Pandemie wieder genesen. Der Impfbus 
des Landes NÖ war bisher fünf Mal in Langenlois stationiert. Dort wurden insgesamt 1.601 
Personen geimpft. Aufgrund der derzeitigen Impfquote in unserer Gemeinde sind 75,07 % voll 
immunisiert, 41,1 % der Geimpften haben bereits die 3. Dosis erhalten. 62 Stück Babybags 
konnten an glückliche Eltern ausgegeben werden.  Leider mussten heuer so viele Sterbefälle wie 
noch nie bearbeitet werden – bisher verzeichnet die Bestattung 110 Todesfälle. Daher ist der 
heutige Beschluss zur Erweiterung des Urnenhaines gerechtfertigt und für die Zukunft eine 
notwendige Investition. Er spricht auch noch den Wohnsitzgemeindebetrag und den Wechsel des 
Sicherheitszentrums in sein Ressort an. StR. Buder war einer der wenigen Mandatare, der vor 
knapp zwei Jahrzehnten auch beim Beschluss und Bau dieser wertvollen Einrichtung dabei war. 
Wie wichtig diese Zentrale für die Blaulichtorganisationen und die Bürger ist, braucht er nicht 
extra zu betonen. Nach fast 20 Jahren sind daher diese Gebäudeteile zu adaptieren, dabei wird 
man auch für den Zivilschutz neue Einrichtungen vorsehen, um auch dafür eine schlagkräftige 
lokale Einsatzzentrale zu haben. Er bedankt sich bei allen für die gute Zusammenarbeit, bei der 
Presse für die wohlwollende Berichterstattung und spricht allen Gemeindebediensteten seinen 
Dank aus. Mit den besten Wünschen für schöne Feiertage und viel Gesundheit im kommenden 
Jahr schließt er seinen Bericht. 

Stadträtin Mag.a Brigitte Reiter freut sich über das Bewusstsein in allen Bereichen zu umwelt-
relevante Themen. Diese stimmen sie daher auch zuversichtlich für die Verkehrsprojekte. Weil es 
gut zu Weihnachten passt, legt sie ihre Wunschliste vor: Verkehrsberuhigtes Zentrum mit 
attraktiven, neuem Bahnhof und guten öffentlichen Verkehrsanbindungen aller Katastralen (Mut 
zur Mikromobilität) / nachhaltiger, umweltfreundlicher Tourismus (Vorrang für Anreise ohne 
PKW, für FußgängerInnen und RadfahrerInnen - Werbung für Autorallys im Newsletter wären 
dafür allerdings kontraproduktiv) / leistbares, ökologisch vertretbar Wohnen für Junge, 
Alleinstehende und Ältere (bei den geplanten Projekten Rudolfstraße und Austraße sollte man auf 
die umweltrelevanten Aspekte schauen) / Reduktion des Müllaufkommens in privaten 
Haushalten und öffentlichen Grünflächen / nicht auf einkommensschwache und sozial benach-
teiligte BürgerInnen vergessen, indem man die sozialen Angebote sichert und ausbaut (Beispiel 
Jugendfolder – Ähnliches sollte auch für Senioren umgesetzt werden) / Revitalisierung leer-
stehender Gebäude unter guter fachlicher Begleitung und Einbindung der Bevölkerung und 
parteiübergreifender Beteiligung / Begrünung und Beschattung von Plätzen im Stadtzentrum. Der 
Genussmarkt im Sommer konnte stattfinden, der neu aufgesetzte Leonhardi-Markt im November 
musste coronabedingt leider abgesagt werden. Sie hofft aber, dass es im nächsten Jahr einen 
neuen Anlauf geben kann – außerdem freut sie sich, wenn man das Marktwesen auch im Advent- 
und Winter ausbauen könnte. Abschließend bedankt sie sich für die vielen guten Gespräche bei 
den verschie-denen Meetings und die regelmäßige Bereitschaft, in Umweltmaßnahmen und 
Klimaschutz zu investieren. Sie wünscht auch erholsame Weihnachtsfeiertage und alles Gute. 

Gemeinderat Michael Jager bedankt sich für die Umstellung der LED-Leuchten in Zöbing und 
für den Zuschuss des neuen Mannschaftstransportfahrzeuges der Feuerwehr. Mit Stolz blickt er 
auf die Weintaufe 2021 in der Festhalle Zöbing zurück – in diesem Zusammenhang gilt sein Dank 
den Weinbauvereinen und örtlichen Vereinen, die mitgeholfen haben, dass dieses Event so 
gelungen ist. Am Eislaufplatz in Zöbing wurde die Beleuchtung erneuert, derzeit ist der Ausbau 
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der Breitbandversorgung im Gange. Der Ortsvorsteher freut sich auch über die heute 
beschlossenen Subventionen für die Vereine und wünscht ein frohes Weihnachtsfest. 

Gemeinderat Ing. Christian Kittenberger bedankt sich ebenfalls für alle im Ort Mittelberg 
getätigten Investitionen (LED-Ausbau, Brunnenrestaurierung) und wünscht frohe Feiertage. 

Gemeinderat Robert Schäfer blickt als Ortsvorsteher von Reith auf ein zufriedenes Jahr zurück, 
da einige Projekte im Ort realisiert werden konnten. Er bedankt sich nicht nur für alle finanziellen 
Unterstützungen (Fassade des Mehrzweckhauses wird mit Blechpaneelen als Schutz gegen 
Spechtbefall verkleidet, Bushaltestelle mit Überdachung am Ortsbeginn hat sich bereits bestens 
bewährt, Gartensommer-Bäume wurden am Spielplatz gepflanzt, Siedlungserweiterung macht 
sich durch eine Steigerung der Bevölkerungszahl bemerkbar), sondern auch bei den Bauhof- und 
Verwaltungsmitarbeitern. Gesegnete Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr wünscht er zum 
Schluss. 

Gemeinderätin Andrea Berner spricht auch die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Bauhof und 
der Gemeindeverwaltung an, sagt dafür danke und hofft, dass sie im nächsten Jahr mehr über 
realisierte Projekte in Gobelsburg berichten kann. Sie wünscht ebenfalls ein schönes Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch und vor allem Gesundheit. 

Umweltgemeinderat Dipl.Ing. Georg Samek teilt mit, dass die gemeinsame Müllsammelaktion 
heuer coronabedingt nur mit „Einzelwanderungen“ am 27. März durchgeführt werden konnte. 
Beteiligt haben sich daran alle Katastralgemeinden, die Pfadfinder und die Jägerschaft. Jene 
gemeldeten illegalen Ablagerungen wurden vom Bauhof entsorgt, ein Verursacher konnte 
festgestellt werden und wurde vom Gemeindeumweltverband angezeigt. Dieser konnte nach  
15 Jahren ein neues, modernes Sammelzentrum in der Gobelsburger Straße im August in Betrieb 
nehmen – der alte Standort wurde aufgelassen. Abschließend informiert er, dass die Langenloiser 
Jägerschaft mit Blühwiesen einen neuen Lebensraum für Tiere geschaffen hat. Auch er wünscht 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr. 

Jugendgemeinderat Alexander Nastl berichtet über das im Juli im Schloss Haindorf durchge-
führte Jugendevent „Langenlois blooomt“. An diesen großartigen Erfolg will man auch 2022 mit 
einem weiteren Konzert für Junge und Junggebliebene am 2. Juli anknüpfen. 500 Karten wurden 
bereits verkauft. Er bedankt sich beim Gemeinderat für die finanzielle Unterstützung bzw. bei 
jenen Gemeinderatskollegen, die sich hier wieder bei der Organisation engagieren werden. Auch 
von ihm kommen Weihnachtsgrüße. 

Gemeinderat Ing. Zeller meldet sich zu Wort, indem er das Verkehrskonzept anspricht, in das 
auch Gobelsburg große Erwartungen setzte. Er hinterfragt allerdings bei Stadtrat Falböck als Vor-
sitzenden des Ausschusses „Energie und Verkehr“, wann dieses Gremium endlich konstruktive 
Sitzungen abführt, die er bis dato seit zwei Jahren vermisst. Wichtige Themen dazu gäbe es einige. 
StR. Falböck teilt dazu mit, dass sich auch er mehr erwartet hätte. In Absprache mit dem Bürger-
meister und den Fraktionssprechern wurden aber die Themen „Verkehrskonzept“ und „LED-
Umstellung“ in das Gremien der Fraktionsgespräche gelegt. Da er immer im Referat von Stadtrat 
Ing. Nastl zu den relevanten Themen Stellung genommen hat, sieht er dieses kompakte Handeln 
ressourcenschonend. Er hofft allerdings, dass man in Zukunft in diesem Ausschuss mehr bewegen 
kann und wird die Ausschusssituation verbessern. 

Gemeinderat Matthias Fürpaß bedankt er sich als Fraktionssprecher der Grünen Langenlois 
posthum bei Viktor Friesacher, der sich gerade als Pensionist politisch sehr engagiert hat. Leider 
hat er uns viel zu früh verlassen. Sein Dank gilt auch Gemeinderat Mag. Michael Neiss, der seine 
Nachfolge antritt. Außerdem spricht er die neue, sehr gute Gesprächskultur mit den anderen 
Fraktionen an. Für jene, die sich in der Oppositionsstellung befinden, ist es jetzt möglich, sich aktiv 
als anerkannter Gesprächspartner zu Projekten einzubringen. Abschließend verweist er auf die 
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geplante Veranstaltung von Karl Schwillinsky, der zu „Peperls Weihnacht“ in den Kaiser Josef-
Park am 23. Dezember 2021, ab 14 Uhr, einlädt. Auch er wünscht alles Gute. 

Gemeinderat DI Schuh meldet sich ebenfalls zu Wort, merkt kurz zur Wortmeldung von GR Ing. 
Zeller an, dass er z.B. froh wäre, wenn das Jugendheim Gobelsburg ordentlich bespielt würde. 
Ohne weitere Diskussion wünscht auch er allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch. 

Bürgermeister Mag. Leopold bedankt sich als Feuerwehrreferent bei allen, die die Feuerwehren 
so gut unterstützt haben und mit Förderungen den Einnahmenausfall aufgrund der Corona-Krise 
und fehlenden Veranstaltungen kompensieren. Ihn freut es auch, dass zehn Doppel- und zwölf 
Reihenhäuser in der Langen Sonne an die neuen Mieter übergeben werden konnten. Bereits im 
Frühjahr werden sich die nächsten Mieter über neue Wohnungen in der Wiener Straße und im 
angesprochenen Siedlungsgebiete freuen. Er spricht auch die neue E-Tankstelle in der Langen 
Sonne an – leider konnte die EVN aufgrund von coronabedingten Lieferschwierigkeiten die Säule 
noch nicht liefern. Sowohl das Sicherheitszentrum, als auch das Rathaus wurden „blackout-sicher“ 
aufgerüstet – damit können diese Areale im Falle eines Stromausfalles trotzdem gut versorgt 
werden. Er spricht den lang ersehnten Breitbandausbau an. Die Ortsteile Mittelberg, Kronsegg, 
Schiltern, Reith, Zöbing und der Norden von Langenlois werden bereits im Frühjahr 
freigeschalten, der Rest folgt im Juni 2022. Betreffend Personal im Rathaus teilt er mit, dass es 
einige Veränderungen gab und geben wird. Eine gewisse Fluktuation ist bemerkbar, da offen-
sichtlich der öffentliche Dienst nicht mehr ganz so attraktiv ist. Trotz allem haben wir ein 
entsprechend gutes Personal, was von den anwesenden Referenten, aber auch von der Bevöl-
kerung bestätigt wird. Dass trotz Pandemie viele Projekte realisiert werden konnten, freut den 
Stadtchef. Er bedankt sich auch bei allen für die gute Mitarbeit, vor allem bei StADir. Brunner, der 
durch die Personalausfälle dann auch wieder mit seiner Arbeitskraft einspringen muss. Der 
Bürgermeister wünscht abschließend allen ein schönes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr, 
in dem er gerne wieder mit allen gut zusammenarbeiten wird. 

 
Allfälliges 
StR. Falböck spricht eine Beschwerde betreffend Breitbandversorgung in Kronsegg an, die auch 
an den Bürgermeister ergangen ist. Diese unberechtigte Kritik eines Bürgers hat sich in 
Wohlgefallen aufgelöst, der Antragsteller war leider nicht gut vorinformiert und hat sich dafür 
entschuldigt. Für ihn ist ein Breitbandanschluss möglich.  
 

Ende der öffentlichen Sitzung: 20.00 Uhr  
 

 
im nichtöffentlichen Teil wird behandelt: 
 

 

20. Mietangelegenheit – Vergabe einer Gemeindewohnung 

21.  Personalangelegenheiten 

22. Ehrung 

23. Einleitung einer Mahnklage 
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Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2021 wird durch die Unterschriften 
der Fraktionsvertreter genehmigt. 
 
 
 
 
 
Mag. Harald LEOPOLD e.h.     Ulli Paur e.h.   /   StADir. Karl Brunner e.h. 
............................................................    ....................................................... 
Der Bürgermeister:      Schriftführerin Ulli Paur   
 
 
 
 
 
 
............................................................    ....................................................... 
für die ÖVP:      für die GRÜNEN:  
   
 
 
 
 
............................................................    ....................................................... 
für die FPÖ:      für die SPÖ:    
 


